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Fachkongress der Kinderschutzzentren 

vom 29. - 30. Juni 2009 in Kiel

Prof. Dr. Uwe Sielert, 
CAU, Institut für Pädagogik
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1. Bericht über ein Sommertheater
2. Deutschlands „sexuelle Tragödie“
3. Das Drama der amerikanischen Sexualpolitik
4. Das Theater lebt auch vom Publikum, 

einem zutiefst verunsicherten
5. Jenseits von Tabuisierung und Sexualisierung: 

Auf die Balance kommt es an!
6. Sexuelle Bildung als Balanceübung 
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zum Thema

Körper, Liebe, Doktorspiele





„Liebe Mitstreiter und Freunde,
zum Thema Frühsexualisierung unserer Kinder, 
Manipulation an Säuglingen, Eingriff in die 
elterliche Autorität und auf dem Weg zum totalen 
geistigen und moralischen Verfall unseres Landes, 
habe ich ein Flugblatt gemacht, dass Sie nach 
Gutdünken verwenden können“

V.i.S.d.P.: Gigi Romeiser
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‚das Notwendige mit dem Angenehmen zu 
verbinden, indem das Kind… beim 
Saubermachen gekitzelt, gestreichelt, 
liebkost, an den verschiedensten Stellen 
geküsst wird (S. 16)
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� „Scheide und vor allem Klitoris erfahren 
kaum Beachtung durch Benennung und 
zärtliche Berührung (weder seitens des 
Vaters noch der Mutter) und erschweren es 
damit für das Mädchen, stolz auf seine 
Geschlechtlichkeit zu entwickeln“ (S. 27)
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� „ Es ist nur ein Zeichen der gesunden 
Entwicklung Ihres Kindes, wenn es die 
Möglichkeit, sich selbst Lust und 
Befriedigung zu verschaffen, ausgiebig 
nutzt“ (S.25)
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� Kinder ab dem Säuglingsalter systematisch 
in Triebbefriedigung einzuüben

� Verführung von Kindern zu einer auf 
Lustbefriedigung reduzierten Sexualität

� Beseitigung des Schamgefühls
� die bewusste Zersetzung der Gesellschaft“
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Diese Regierung hat die 
Kinderverstaatlichung ab dem 
Säuglingsalter zum Programm 
erklärt!“

V.i.S.d.P.: Gigi Romeiser





���	������
����� � !" #$ !##%



�('�����������������.!/!0112



3('��4�
��2!  !0112





Die Autorin der Broschüre bekam zahlreiche 
E-Mails, u. a. mit folgendem Text:

„Jedem Satz der Stellungnahme des ISP 
und ihres Patron Sielert entsteigt das Ekel 
erregende, morbide, marxistische 
Geschwätz der antideutschen Frankfurter 
Exilantenschule von Leuten wie Habermas, 
Adorno, Horx(?)heimer und Marcuse, die 
sich die Vernichtung des Bürgerlichen an 
sich, speziell der Familie, der Ehe und der 
Religiosität auf ihre Fahnen geheftet 
haben…. 



… und ich sage ihnen, dass ich diese 
ganze ausgeuferte Zunft von 
Pädagogen und Psychologen für eine 
Eiterblase einer krankhaften und 
degenerierten Gesellschaft halte. 
Eine intakte bürgerliche Familie 
braucht keine Sozialpädagogen, 
keine Sexualpädagogen und andere 
hoch bezahlte Schwätzer auf 
akademischem Niveau“

Bernhard E.Kissler, Dr. rer.nat.



Strafanzeige gegen die BZgA 
und die Autorin zurückgewiesen
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STERN-Artikel vom Juni 2007:

� Wenn Kinder nicht mehr lernen, was Liebe 
ist.

� Eltern schauen mit ihren Kindern Hardcore-
Filme. 

� 14-Jährige treffen sich zum Gruppensex. 
Ihre Idole singen von Vergewaltigung. 

� Ein Teil der Gesellschaft driftet ab in die 
sexuelle Verwahrlosung. 
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� Ambivalenzen der Sexualkultur irritieren: 
z. B .Gewalt, entpersonalisierter Sex + sexuelle 
Lustlosigkeit in Beziehungen   

� Ängste angesichts potentieller Folgen einer 
sexualfreundlichen Kindererziehung bestimmen, 
was auf dem Spielplan steht

� Kleiner Exkurs zur modernen Kleinfamilie: 
„Zwischen Intimisierung und Inzestbedrohung“
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� Konflikt muss sein!

� Geheimnistuerei aber auch Konzentration 
auf das Sexuelle machen schutzlos

� Fehlendes Lusterleben aber auch ständige 
Erregungssuche machen kraftlos

� Versagen aber auch bloßes Gewährenlassen 
machen unmündig
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� Selbstkonzept: „Ich weiß auch sexuell, was 
ich mag, kann und darf“!

� Selbstwertgefühl: „Ich bin gut so wie ich bin 
– mit meinen Lüsten und Ängsten“

� Selbstwirksamkeit: „Ich bin auch bei der 
Entfaltung meines Liebeslebens nicht 
ohnmächtig, nicht allmächtig, sehr wohl aber 
partiell mächtig“


